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Weil jeder zählt ...

Wort des Präsidenten

Weil jeder zählt …
Haben Sie an der letzten Volksabstimmung teilgenom-
men? Vielleicht auch nicht? Es gibt ja die Abstimmungen, 
die keinen interessieren. Und da sind so viele andere 
Personen, die abstimmen gehen! Schau ich nach der 
Abstimmung die Differenz zwischen JA und NEIN Stim-
men an, so sind dies oft 10‘000 und mehr. Das bestätigt 
mir, dass ich recht habe! Was erreiche ich schon mit mei-
ner einzigen Stimme?!

Erstaunlich, denken doch viele Menschen in diese 
Richtung. Alt-Bundesrat Ogi lud nach einem Besuch im 
Kosovo-Krieg etwa 20 Kinder aus diesen Kriegswirren 
in die Schweiz ein! Sofort wurde in der Presse und von 
vielen die  Stimme laut: Da gibt’s so viele arme kriegs-
verwahrloste Kinder. Was soll diese Rettung? Ogi antwor-
tete: «Weil jedes zählt ...» 

... jedes Kind
In Südamerika und Afrika leben tausende von ärmsten 
Kindern und Familien in den Armenvierteln rund um die 
Standorte des Kinderwerks. Nur wenige davon kann das 
Kinderwerk in die Schule aufnehmen, unterrichten und 
begleiten. Weil aber «jedes Kind zählt», tun wir diese 
Arbeit mit Herzblut, setzen uns ein und vertrauen täglich 
auf Gottes Durchtragen und Hilfe.

... jeder Rappen
Ganz stark durften wir sein grosses Wirken erleben, indem 
wir letzten Herbst mit dem Bau des Kindergartens starten 
konnten und jetzt ein sehr schöner und moderner Bau 
dasteht. Nachdem wir jahrelang geplant hatten und es 
zunächst nicht weitergehen wollte, fand trotzdem bereits 
in diesem Frühjahr die Einweihung statt. Wir haben einen 
sehr treuen Gott, der über der Planung, den Bauarbeiten 
und der Finanzierung gestanden hat.

Ohne Ihre Gebete und grosszügigen Spenden wäre der 
Bau dieses für die Schule so wichtigen Gebäudes nicht 
möglich gewesen. Kleine und grössere Spenden ermög-
lichten den Bau eines so grossen Kindergartens, weil 
«jeder Rappen» zählt ...

... jeder Unterstützer
Und da gebührt unser Dank Ihnen, lieber Leser, Spender, 
Beter und Unterstützer vom Kinderwerk. Weil Sie wissen, 
dass «jedes zählt», haben Sie mit ihrem kleineren oder 
grösseren Beitrag entscheidend für das Gelingen der 
Arbeit beigetragen: Helfen, Beten und Spenden. Dafür 
möchte ich Ihnen im Namen der gesamten Kinderwerks-
familie herzlich danken.

... jeder Mitarbeiter
Und ein weiterer Dank gebührt all meinen ehrenamt-
lichen Helfern, Vereinsmitgliedern und Mitarbeitern, die 
mit grossem Einsatz dazu beigetragen haben, dass wir 
in allen Belangen ein gutes Jahr zu Ehren unseres Herrn 
Jesus erleben durften.

Und weil «jeder zählt», zählt auch Ihre Stimme bei der 
nächsten Abstimmung ...

Die Gutenberg-Philosophie 
basiert auf der Stärkung der 
Familie. Bei einer stabilen 
Situation sind die Kinder 
emotional gefestigt und bereit, 
Lernstoff aufzunehmen.

Dr. Hanspeter Bürkler
Präsident 
Schweizer Zweig  
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«Wir sind für euch da.»

Piters Vater hatte mitten im unwegsamen 
Gelände ausserhalb von Huanta ein Stück 
Land geerbt.  «Endlich etwas Eigenes!», 
freute sich die kleine Familie. Er begann, ein 
kleines Häuschen zu bauen. Doch noch bevor 
es fertig war, verstarb er 2021 an Corona.  

Für Rossay und den damals 6-jährigen Piter war es ein 
Schock, ihren Ehemann und Vater zu verlieren. Plötzlich 
für den Lebensunterhalt zuständig, begann die junge 
Mutter, nach Verdienstmöglichkeiten zu suchen. Da sie 
über keine Ausbildung verfügt, verdiente sie etwas Geld 
bei Feldarbeiten und half in Gasthöfen aus. Parallel dazu 
versuchte sie, ihr angefangenes Häuschen bewohnbar zu 
machen. Blind vor Trauer stürzte sie sich in die Arbeit und 
nahm sich wenig Zeit für Piter, der ebenfalls sehr unter 
dem Tod seines geliebten Papas litt.
	 Piter besucht die Johannes-Gutenberg-Schule in 
Huanta, Peru. Das Schulpersonal erfuhr vom Schick-
salsschlag und nahm Anteil an der Not von Mutter und 
Sohn. «Wie können wir Ihnen helfen?», fragte die Sozial-
arbeiterin und bot ein Beratungsgespräch an. Als Piter 
anfing, sich auffällig zu benehmen und seine Leistungen 
stark abnahmen, nahm Rossay das Angebot an. In ver-
trauensvoller Atmosphäre besprachen sie die Situation, 
erkannten Probleme und suchten nach Lösungen. 
	 Im Nachhinein meint Rossay: «Beim Gespräch wurde 
mir bewusst, dass mir nicht klar war, wie sehr Piter unter 
meinem Rückzug in die Trauer litt. Zum Glück kümmerte 
sich die Lehrerin sehr liebevoll um ihn.» Neu nahm sie 
sich vor, regelmässig etwas mit ihrem Sohn zu unterneh-
men. «Dabei geht es nicht um teure Ausflüge, sondern 
um ein gemeinsames Spiel, interessiertes Zuhören, etwas 
zusammen zu erleben.»
	 Piter sitzt neben ihr und hält ihre Hand.  «Ich bin gern 
mit meiner Mama zusammen, und ich bin auch gern in 
der Schule» , meint er. «Und manchmal kommt Mama in 
der Schule vorbei und dann habe ich beides.»  

Carole Huber
Leiterin 
Kommunikation Schweiz 

Inzwischen macht Piter wieder regelmässig seine Hausauf-
gaben und seine Leistungen haben sich verbessert.

«Wir beide haben sehr von der Hilfe und den Beratungsge-
sprächen der Schule profitiert», sagt Witwe Rossay.
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Ich freue mich sehr, seit Anfang dieses Jahres Teil dieser 
grossartigen Arbeit sein zu dürfen. In meinen ersten Rei-
sen in unsere drei Einsatzländer habe ich sehen und spü-
ren können, was für einen Unterschied im Leben vieler 
Menschen, insbesondere Kinder, durch die Projekte des 
KWL gemacht wird. 

Kinder bekommen eine Schulbildung, die ihnen 
einen hoffnungsvollen Weg in die Zukunft ermöglicht. 
Kinder bekommen Nahrung, die sie gesund und fröhlich 
wachsen lässt. Junge Menschen werden in verschiedene 
Berufsbilder eingeführt. Die Liste ist noch weitaus länger. 
Ich will einfach allen danke sagen, die das alles möglich 
machen. Zum einen den Mitarbeitern und Vereinsmit-
gliedern, zum anderen allen Spendern, die Teil dieser 
Anstrengung in der Schweiz sind. Ich kann von Herzen 
bezeugen, es ist nicht umsonst!

Im folgenden Text möchte ich aufzählen, was an den 
Orten geschieht, wobei es nur ein Ausschnitt ist, der 
lange nicht alles beinhalten kann.

In den sechs Projekten des KWL wurden 5‘520 Schü-
ler von 552 Mitarbeitern unterrichtet. 886 Schüler 
erhielten an den vier Standorten in ihren letzten drei 
Schuljahren eine Berufsausbildung. 356 Jugendliche 
konnten ihre Schul- bzw. Berufsausbildung im letzten 
Jahr erfolgreich abschliessen.

Im Kindergarten wird in Anlehnung an die Reggio-
Emilia-Pädagogik gearbeitet. Um seine Kreativität zu 
entwickeln soll jedes Kind Entfaltungsräume erhalten. 
Gleichzeitig wird es motiviert, für seinen eigenen Lern-
fortschritt Verantwortung zu übernehmen. In der Primar- 

und Sekundarstufe wird im bewährten pädagogischen 
Gesamtkonzept grosser Wert auf eigenverantwortliches 
Lernen, Partizipation im Unterricht und Projektarbeit in 
Teams gelegt. 

Die aktive Einbeziehung der Eltern ist ein weiteres 
wesentliches Kennzeichen aller Schulen. Viele der 
Kinder kommen aus dysfunktionalen Familien. Deshalb 
basiert die Gutenberg-Philosophie auf der Stärkung der 
Familie. Eltern werden in den Entwicklungsprozess mit 
hineingenommen. An Elternabenden, Seminaren, bei 
Einzelgesprächen und Hausbesuchen bekommen sie 
viele Anregungen und Hilfen für die Bewältigung ihres 
Alltags. Ist die familiäre Situation stabil sind die Kinder 
emotional gefestigt und bereit, Lernstoff aufzunehmen.

Die geistliche Arbeit ist in die schulische Arbeit einge-
bettet. Die Pastoren begleiten die Kinder, Eltern und Mit-
arbeitenden. Sie leisten Lebensbegleitung sowie Fami-
lien- und Eheberatung. Der Zugang und die Aufnahme 
in die Schulen stehen  allen offen, unabhängig von ihrer 
weltanschaulichen Orientierung. Die Mitarbeiter orien-
tieren sich an christlichen Werten. 

PERU
Grosse Freude herrschte im Stadtteil El Agustino 
in Lima, als am 2. Oktober endlich mit dem Bau des 
neuen Kindergartens begonnen wurde. Vier Jahre 
zuvor musste der bestehende Kindergarten auf behörd-
liche Anordnung abgebrochen werden. Der rund 50 
Jahre alte Kindergarten mit seinen alten Konstruktionen 
aus Stahl und Eternit war nicht mehr zugelassen. Seit-
her wurden die 300 Kindergartenkinder notdürftig in 
Klassenräumen und Büros der Schule untergebracht. Als 
man 2020 mit den Bauarbeiten beginnen wollte, wurde 
das Projekt durch die Corona-Pandemie gestoppt und 
danach immer wieder verzögert. Dass der Bau nun so 
schnell und problemlos voranschritt, motivierte alle.

Neben den Schulen im den Stadtteilen El Agustino 
und Comas wurden auch die Projekte rund um die 
Kinderspeisung betrieben. 286 Mitarbeitende waren 
angestellt und über 6300 Personen wurden in den ver-
schiedenen Programmen erreicht. 2‘500 Kinder erhielten 
täglich wochentags ein Frühstück. 850 Kinder nahmen 
an verschiedenen Orten an den ergänzend angebotenen 
wöchentlichen Kinderstunden teil. In 12 Gruppen wurde 
für 143 Kinder Hausaufgabenhilfe angeboten. 243 Eltern 
nahmen an Erwachsenenkursen teil. 322 Teenagermütter 

Jahresbericht  
des Missionsleiters

Gespannt und in freudiger Erwartung verfolgen die 
Kinder den Bau des neuen Kindergartens.
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wurden medizinisch und seelsorgerlich begleitet und in 
ihrem Schulabschluss unterstützt. 624 Erwachsene nah-
men an geistlichen Schulungsprogrammen teil.

In Huanta besuchten 434 Schüler den Unterricht. 
Nach vielen Verzögerungen wurde das Brunnenprojekt 
fertiggestellt. Inzwischen ist es möglich, Wasser aus 
45 Metern Tiefe an die Oberfläche zu befördern, um die 
Grünflächen der Schule zu bewässern. Zurzeit fehlt noch 
die letzte offizielle Genehmigung zur Nutzung. 

In Betrieb hingegen ist die Photovoltaik-Anlage, die 
Mitte Juli fertiggestellt wurde. Finanziert durch mehrere 
Rotary-Clubs in Deutschland wurden 138 Paneele mon-
tiert, durch die mit einer Leistung von 56 Kilowatt etwa 
70 Prozent der Energiekosten der Schule eingespart wer-
den können.

Diese und weitere Bauprojekte hat Martin Bareiss 
inittiert und begleitet, der seit 2018 mit seiner Frau Ger-
traud in Huanta lebte. Ende 2023 ist das Ehepaar nach 29 
Jahren Dienst in Peru für den Ruhestand in ihr Heimat-
land Deutschland zurückgekehrt. Sie haben mit ihrem 
wertvollen Dienst in Lima und Huanta bleibende Spuren 
hinterlassen.

PARAGUAY
Die Johannes-Gutenberg-Schule in der Hauptstadt 
Asunción zählt zu den renommiertesten des Landes. 
Aktuell werden 1516 Schüler unterrichtet. Ab 2024 löst 
Roberto Ledesma Delbert Unruh als Schulleiter ab. Um 
einen reibungslosen Übergang zu gewährleisten, war 
Ledesma bereits 2023 an der Schule tätig. Delbert Unruh 
wird weiterhin als Berater für alle Gutenbergschulen in 
Paraguay arbeiten.

In Santaní besuchten 523 Schüler den Unterricht. Eine 
Besonderheit von Santaní sind die Kurse für Erwach-
sene in Bereichen wie Motomechanik, Kühltechnik, Kon-
fektion, Herstellung von Süsswaren oder Nagelpflege. 
362 Personen haben 2023 die Erwachsenenkurse abge-
schlossen, darunter 37 Eltern von Schülern. Dank den 
neuerlernten Fertigkeiten können sie sich ihren Lebens-
unterhalt verdienen.

Die Nachfrage nach der Übernahme der Gutenberg-
Philosophie hält an. Neben den Gutenberg-Schulen in 
Asunción und Santaní begleitet das KWL den Aufbau von 
Gutenberg-Schulen in Campo 9, Estanzuela und Filadel-
fia. Die Begleitung bezieht sich auf die Konzeption, päda-
gogische Grundlagen und geistliche Ausrichtung.

BURUNDI
Insgesamt besuchen 471 Schüler den Kindergarten 
und die Karubabi-Schule in Muramvya. Im Jungen-
Internat sind 70 Schüler untergebracht. Durch die fran-
zösische Pädagogin Aurélie Hirschler werden die Lehrer 
motiviert und angeleitet, unterschiedliche pädagogische 
Methoden im Unterricht anzuwenden.

In den Dorfentwicklungsprojekten wurde durch den 
Partner Harvest Initiatives täglich an über 1‘400 Kinder 
Essen verteilt. Ebenso wurden die Dorfgemeinschaften 
beim Säen und Ernten auf den zur Verfügung gestellten 
Ackerflächen unterstützt. 

In Busiga, einer der Batwa-Siedlungen, wurde ein 
Raum gebaut, um die Ernte vor Diebstahl, Unwetter und 
Ungeziefer zu schützen.

MITARBEITER
Steffen und Katrin Urban aus Deutschland arbeitet in Peru, 
Aurélie Hirschler (Frankreich) ist in Burundi tätig. Zehn 
deutsche Volontäre absolvierten Praktika in Paraguay.

DANKE!
Vielen Dank für alle Verbundenheit und Unterstüt-
zung! Ich freue mich auf jede persönliche Begegnung 
mit Schweizer Kinderwerk-Freunden.

Gustavo Victoria 
Missionsleiter  
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Rechnungsergebnis 2023

Einnahmen
in Tausend CHF

Gesamt-
werk 2023

Anteil CH
2023

Anteil DE
2023

Gesamt-
werk 2022

Anteil CH
2022

Zweckgebundene Spenden

       Peru – Kinderspeisung und Lebenshilfe 377 76 301 504 114

       Peru – Schulen Lima 1‘051 310 742 1‘354 358

       Peru – Schule Huanta 265 54 212 320 87

       Paraguay – Schule Asunción 211 59 153 188 52

       Paraguay – Schule Santaní 46 10 36 58 16

       Burundi – Projekte 262 60 201 213 16

       Burundi – Schule 213 23 190 190 28

Freie Spenden 1‘782 435 1‘347 1‘942 399

Zinsen und ähnliche Erträge 7 0 7 3 0

Sonstige Einnahmen 118 1 117 92 1

Total 4‘331 1‘026 3‘305 4‘864 1‘071

Ausgaben
in Tausend CHF

Gesamt-
werk 2023

Anteil CH
2023

Anteil DE
2023

Gesamt-
werk 2022

Anteil CH
2022

Projektförderung

       Peru – Kinderspeisung und Lebenshilfe 537 84 453 360 115

       Peru – Schulen Lima 1‘570 593 977 1‘373 560

       Peru – Schule Huanta 717 63 654 739 124

       Paraguay – Schule Asunción 421 72 349 487 80

       Paraguay – Schule Santaní 96 17 79 98 25

       Burundi – Projekte 185 70 117 228 20

       Burundi – Schule 184 33 152 221 50

Projektbegleitung 140 4 137 191 0

Werbung und Spenderservice 364 97 267 380 93

Verwaltung 289 57 231 353 101

Total 4‘504 1‘088 3‘416 4‘455 1‘169

Jahresergebnis = Einstellung / Ent-

nahmen Rücklagen -173* -62 -111 409 -98

Rund 2‘500 Kinder bekommen in 
Lima täglich einen Becher Milch und 
ein Brötchen. Das ist für die Familien 
eine wichtige Hilfe.

* Geringe Abweichungen in der Totalisierung sind auf 
Rundungsdifferenzen zurückzuführen.
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Schule Lima, El Agustino 

148 peruanische Mitarbeitende

2 europäische Mitarbeitende 

1‘412 Kinder in Kindergarten und Schule (Total)

Schule Asunción 

170 paraguayische Mitarbeitende

1‘516 Kinder in Kindergarten und Schule (Total)

Kinderspeisung und Lebenshilfe

26 fest angestellte peruanische Mitarbeitende

2‘500 Kinder, die ein Frühstück bekamen

746 Teilnehmende christliche Kinderstunden

33 Kinder in Hausaufgabenhilfen oder Hort

55 Frühkindliche Förderung (1- bis 3-Jährige)

332 betreute Teenagermütter mit ihren Babys

624 Teilnehmende geistl. Erwachsenenkurse

Zahlen 
und Fakten 2023

Kommentar zum Rechnungsergebnis 2023
Das Spendenaufkommen in der Schweiz weist in der 
Jahresrechnung 2023 einen Eingang von TCHF 1‘026 aus.  
Auch wenn es den Wert von 2022 nicht ganz erreichte, 
sind wir für diesen guten Wert sehr dankbar.

Total sind TCHF 590 projektbezogene und zweckgebun-
dene Spenden eingegangen. Gemeinsam mit zusätz-
lichen freien Spenden von TCHF 435 wurden gesamthaft 
Projekte von TCHF 932 unterstützt. Die Differenz zwi-
schen den eingegangenen projektbezogenen Spenden 
zur tatsächlich erfolgten Projektfinanzierung wurde, wie 
alle Jahre, mit freien Spenden finanziert. Daraus wird 
auch ersichtlich, wie wichtig die freien Spenden für das 
Werk sind. Das Jahresergebnis mit einem Verlust von 
TCHF -62 ist darauf zurückzuführen, dass Projekte auch 
aus den Rücklagen finanziert wurden. 

Die Verwaltungskosten betrugen TCHF 158. Die für Non-
Profit-Organisationen so wichtige Kennzahl beträgt 
für die Schweiz 16,9% (wobei das Spendensiegel Ehren-
codex einen Anteil bis 20% als gut bezeichnet). 

In der Gesamtrechnung des Kinderwerks in Deutschland 
und der Schweiz betrug das Spendenaufkommen im 
vergangenen Jahr TCHF 4‘331, gegenüber den Ausgaben 
von TCHF 4‘504. Damit resultiert ein negativer Abschluss 
von TCHF -173.

Im Jahr 2023 konnte endlich der neue Kindergarten im 
Stadtteil El Agustino/Lima neu aufgebaut werden. Wir 
sind dankbar, dass in den vergangenen Jahren genügend 
Mittel zurückgelegt werden konnte, um dieses nahezu 
abgeschlossene Projekt zu finanzieren.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!
Herzlichen Dank liebe Freunde, Paten und Unterstützer 
des KWL für Ihre Treue und Ihr Mittragen. Wir haben von 
Ihnen die Spenden erhalten, mit denen wir unsere Auf-
gaben erfüllen konnten. Dafür und für das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen sind wir überaus dankbar. Durch Ihr 
Engagement können wir bedürftigen Kindern und ihren 
Familien helfen.
                                                                  	 Robert Landes
			                  	 Kassier

Schule Santaní

54 paraguayische Mitarbeitende

523 Kinder in Kindergarten und Schule (Total)

Schule Huanta 

55 peruanische Mitarbeitende

2 europäische Mitarbeitende

434 Kinder in Kindergarten und Schule (Total)

Schule Lima, Comas 

81 peruanische Mitarbeitende

846 Kinder in Kindergarten und Schule (Total)

Schule & Kinderspeisung Burundi 

63 burundische Mitarbeitende

1 europäische Mitarbeitende

571 Kinder in Schule (Total)

1‘427 Kinder, die ein Frühstück bekamen
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Homepage: www.kinderwerk-lima.ch 
Spendenkonto: 
IBAN CH43 0900 0000 8006 3853 6

Leiterin Kommunikation:
Carole Huber 
Wiesenstrasse 15c, 9436 Balgach
Telefon: 071 730 09 18
E-Mail: carole.huber@kinderwerk-lima.ch

Patenschaften und Spendenbuchhaltung:
Daniela Magdalena
Brühlstrasse 7, 9320 Arbon
Telefon: 071 521 58 99
E-Mail: daniela.magdalena@kinderwerk-lima.ch

Vorstand Schweiz:
Dr. Hanspeter Bürkler (Präsident)
Dorothe Touh (Vizepräsidentin)
Robert Landes (Kassier)
Susanna von Niederhäusern (Beisitzerin)

Das Kinderwerk Lima (KWL) ist ein freies evangelisches 
Missions- und Hilfswerk, das in Südamerika und Afrika 
Kindergärten, Schulen, Berufsausbildung und eine 
Kinderspeisung mit einem Förderprogramm für sozial 
benachteiligte Kinder unterhält. Es besteht aus einem 
Schweizer und einem deutschen Zweig. Das KWL finan-
ziert sich vor allem durch Spenden von Privatpersonen 
und Kirchgemeinden. Die sorgfältige Verwendung der 
Spenden wird regelmässig einer unabhängigen Prüfung 
unterzogen. Der deutsche Zweig arbeitet mit der Evan-
gelischen Landeskirche zusammen, der Schweizer Zweig 
ist mit der Evangelischen Allianz verbunden.

Das Kinderwerk Lima hat den Ehrenkodex 
unterzeichnet. Das Gütesiegel verpflichtet 
die Unterzeichner zu einem verantwor-
tungsvollen Umgang mit Ihrer Spende.

Redaktion und Gestaltung: Carole Huber
Fotos: Carole Huber, KWL-Archiv
Titelbild: Primarschüler auf Spielplatz in Huanta

In den Backkursen für Teenagermütter und Frauen in Not lernen die Teilnehmerinnen, wie sie Nachtische herstellen und ver-
kaufen können. Damit können sie zu ihrem Unterhalt beisteuern.


